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 Wissenswertes aus der Risikovorsorge
Panorama

Private Krebsvorsorge ist sinnvoll - weil 
man nie wissen kann, ob man selbst 
betroffen sein wird...
 

In Deutschland erkranken jedes Jahr etwa 500 000 Men-
schen an Krebs. 51 Prozent der Männer und 43 Prozent der 
Frauen werden statistisch betrachtet im Laufe ihres Lebens 
mit dieser Diagnose konfrontiert. Und es sind nicht nur Er-
wachsene, die davon betroffen sind – auch immer mehr 
Kinder und Jugendliche müssen sich mit dieser furchtbaren 
Nachricht auseinandersetzen. Jedem ist bekannt, was man 
selbst tun kann, um das Risiko einer solchen Erkrankung zu  
reduzieren: ausreichende Bewegung, eine bewusste Ernäh-
rung, Stressvermeidung und ein möglichst ausgeglichenes 
Leben mit einer sinnvollen Work-Life-Balance führen – und 
natürlich auch regelmäßig die entsprechenden Vorsorgeun-
tersuchungen wahrnehmen. Leider ist dies alles trotzdem 
kein Garant dafür, dass man von einer Krebserkrankung ver-
schont bleibt. Die Diagnose hat Auswirkungen auf das ganze 
Leben. Wenn zu der gesundheitlichen Herausforderung zu-
sätzlich auch noch finanzielle Sorgen kommen, dann ist das 
einem positiven Heilungsverlauf alles andere als zuträglich. 
 
Mit einer privaten Krebsvorsorge lässt sich zwar das Risiko 
einer Erkrankung nicht verhindern – aber man kann sich da-
mit zumindest teilweise auf das vorbereiten, von dem man 
natürlich insgeheim hofft, niemals selbst oder im engeren 
Familienkreis betroffen zu sein. So lassen sich beispiels-
weise bereits die Kosten für die verschiedenen Krebs-Vor-
sorgeuntersuchungen absichern, die von der gesetzlichen 
Krankenversicherung nicht mehr übernommen werden. Auch 
ist es möglich, sich für die Behandlung im Krankenhaus und 
die Therapie danach den Status eines Privatpatienten mit 
Anspruch auf neueste Verfahren, modernste Spitzenmedizin 

und Spezialisten-Behandlung zu sichern. Die Übernahme 
der Kosten für unterstützende naturheilkundliche Behand-
lungen oder eine Haushaltshilfe kann überdies ebenso 
vereinbart werden wie die Auszahlung eines Einmalbetra-
ges von bis zu 100 000 Euro (anbieterabhängig), welcher 
nach der Diagnosestellung fällig wird und frei verfügbar ist.
Obwohl sich aufgrund des medizinischen Fortschritts die 
Heilungschancen deutlich verbessert haben, ist es im Falle 
der eigenen Betroffenheit wohl am wichtigsten, sich voll-
ständig auf die Genesung konzentrieren zu können. Und 
dies fällt wesentlich leichter, wenn man weiß, dass man die 
bestmögliche Behandlung bekommt und sich nicht noch 
zusätzlich um finanzielle Engpässe kümmern muss. Eine 
private Krebsvorsorge kann eine Erkrankung zwar nicht 
verhindern, aber sie kann die Chance auf Heilung deutlich 
verbessern. Wenn Sie zu diesem Thema weitere Informati-
onen wünschen, dann sprechen Sie uns gerne darauf an.

Sie haben Fragen zu einem Thema?
Sie wünschen weitere Informationen? 
Kontaktieren Sie uns, wir sind gerne für Sie da!

Einige Fakten zu Krebserkrankungen in 
Deutschland

•	 Bei Frauen ist Brustkrebs mit etwa 70 000 Neu-
erkrankungen jährlich die mit Abstand häufigste 
Krebserkrankung. Fast 30 Prozent der betroffe-
nen Frauen sind bei der Diagnosestellung jünger 
als 55 Jahre. 

•	 Bei Männern ist Prostatakrebs mit etwa 23 
Prozent der Erstdiagnosen die häufigste Krebs-
erkrankung. 

•	 Mit etwa 33 Prozent ist Leukämie die am häu-
figsten auftretende Krebsvariante bei Kindern und 
Jugendlichen. 
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Tel.: 03681 / 708421 • Fax: 03681 / 708422
info@best-versicherung.com
http://www.best-versicherung.com



Re
v. 

20
21

-0
5-

P

Panorama - Wissenswertes aus der Risikovorsorge

Dieses Druckstück mit Leistungsvergleich dient nur der vorläufigen Information und ist eine unverbindliche Übersicht und Orientierungshilfe. Weder die VEMA eG noch der genannte Versicherungsmakler übernehmen eine Gewähr für die Voll-
ständigkeit, Richtigkeit und Aktualität der berücksichtigten Tarif-, Beitrags- und Leistungsdaten und allgemeinen Hinweisen. Quelle der Berechnungen: Spiegel online. Bildquelle: www.clipdealer.de und www.fotolia.de. Ihre Interessen – unsere 
Bitte: Geben Sie uns immer umgehend Nachricht, wenn sich etwas ändert, z. B. Beginn/Ende Berufsausbildung, Schule oder Studium, Bundeswehr, Hauskauf/-bau, Arbeitsplatzwechsel, Karrieresprung im Beruf, Beginn von Pflegebedürftigkeit, 
Aufnahme von Verwandten in den Haushalt, Selbstständigkeit, Geburt, Heirat, Partnerschaft, Todesfall, Scheidung, längere Erkrankung, Unfall, Auslandsaufenthalt, Änderungen bei Kfz-Nutzung, Prüfen der Kaskodeckung. All diese Veränderungen 
können – müssen aber nicht – zu Veränderungen beim Versicherungsschutz führen. Dazu informieren können wir Sie aber nur, wenn Sie uns dies (möglichst schon im Vorfeld) mitteilen.
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Sie überlegen, sich eine Immobilie 
anzuschaffen? Ihr Makler kann helfen... 
Ihr lang gehegter Traum von den eigenen vier Wänden soll 
nun also endlich Realität werden: Wollen Sie ein bestehen-
des Haus kaufen? Eine Eigentumswohnung? Oder doch 
einen Neubau ganz nach Ihren individuellen Vorstellungen 
angehen? Zwar sind die Immobilienpreise in vielen Regionen 
Deutschlands so hoch wie noch nie zuvor, aber die Zinsen 
für Baugeld sind gleichzeitig auf einem historisch niedrigen 
Niveau – und dies sorgt dafür, dass die Raten dennoch be-
zahlbar sind und die Finanzierung auch über einen längeren 
Zeitraum hinweg so gestaltet werden kann, dass Sie schon 
beim Abschluss genau wissen, wie lange Sie zahlen müssen und wann das aufgenommene Geld komplett zurückgezahlt 
ist. Natürlich ist es naheliegend, dass Sie mit Ihrem Finanzierungswunsch zuerst bei Ihrer Hausbank vorsprechen – 
schließlich ist diese in der Regel der erste Ansprechpartner für alle Themen rund ums Geld und speziell bei Kapitalbedarf 
im Rahmen einer Finanzierung. Bei der Hausbank ist es aber für gewöhnlich so, dass Sie dort ausschließlich die haus-
eigenen Konditionen angeboten bekommen. Um andere Angebote zu bekommen, müssen Sie in der Regel zu weiteren 
Geldinstituten gehen oder sich im Internet informieren – doch ob das bei den Summen, um die es beim Haus- oder 
Wohnungskauf normalerweise geht, ein so gutes Gefühl bei Ihnen hinterlässt, müssen Sie selbst für sich bewerten. 
Möchten Sie dieses für Sie zukunftsbestimmende Thema nicht auch lieber mit jemandem besprechen, den Sie ken-
nen und dem Sie vertrauen? Bei uns bekommen Sie nicht nur die passende Absicherung für Ihr Eigenheim, sondern 
auch individuell auf Sie zugeschnittene Finanzierungsangebote, die wir für Sie bei über 400 Banken und Bausparkassen 
erstellen lassen können. Sprechen Sie uns also gerne auch bei Fragen rund um Geld- und Finanzierungsthemen an.
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Oldtimer sind in - und gar nicht so 
teuer!
In Deutschland erfreuen sich historische Fahrzeuge, die 
noch gut in Schuss sind, ungebrochen einer steigenden 
Beliebtheit. Laut dem Deutschen Oldtimer Index schlug im 
Zeitraum von 1999 bis 2019 für die ersten vier Fahrzeu-
ge der Rangliste (VW Bus und Trapo, Citroen 2 CV, BMW 
3er [E21] und VW Käfer) eine Wertentwicklung von 510 bis 
600 Prozent zu Buche. Aber auch wenn monetäre Aspekte 
für Sie nicht die entscheidende Rolle spielen, sondern Sie 
einfach nur Freude an der Schönheit und Exklusivität eines 

Klassikers haben, kann die Anschaffung eines (oder mehrerer) Oldtimer eine sehr gute Idee sein. Mitunter sind noch etwas 
restaurierungsbedürftige Fahrzeuge relativ günstig zu bekommen, beispielsweise bei Versteigerungen durch Pfandhäuser. 
Und auch die Unterhaltskosten sind relativ überschaubar. Die Kraftfahrzeugsteuer für einen Pkw mit einem H-Kennzeichen 
liegt bei gerade einmal 191,73 Euro pauschal pro Jahr, was das H-Kennzeichen vor allem für leistungsstarke Fahrzeuge 
attraktiv macht. Und: Versicherungsschutz lässt sich über spezielle Oldtimer-Tarife preiswert darstellen. Bei mehreren 
Fahrzeugen bietet sich gegebenenfalls eine Sammlungsversicherung an, um Ihre Schätze sinnvoll abzusichern. Auch 
hierfür haben wir die passende Lösung für Sie.
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Sowohl für den privaten als auch den gewerblichen Be-
trieb von Drohnen gelten seit dem 31. Dezember 2020 
neue EU-Regelungen. So ist ab einer Startmasse von 
250 Gramm eine Registrierung als Drohnenbetreiber 
beim Luftfahrtbundesamt (LBA) erforderlich, ferner ein 
Kompetenznachweis (https://www.lba-openuav.de). 
Unabhängig von Größe und Gewicht des Flugobjekts 
benötigen Drohnenbetreiber in Deutschland eine Droh-
nenhaftpflichtversicherung. Ansonsten wird eine Ord-
nungswidrigkeit begangen – und das kann mitunter 
teuer werden.

Hätten Sie es gewusst?


